
Ein Werk fün ganz Errnopa
Die ARMCO-EUROTEC GmbH. in Voerde-Emmelsum

Von Dr. J. Demmin. Geschäftsführer der Armco-Eurotec GmbH.

lm Herbst des Jahres 1967 wurde von der Armco Steel Corporation in Middle-

town, Ohio, der Entschluß gefaßt, in Europa ein neues Werk für die Herstel lung
von typisierten Stahlhal len und Stahlgebäuden zu err ichten.

Der Grundgedanke für diese Neugründung war, den gesamten westeuropäischen
Raum mit Stahlfert igbauten zu bel iefern. Die Entscheidung, ein Werk für ganz

Europa zu bauen, ergab sich aus der Tatsache, daß eine rat ionel le Fert igung

solcher Erzeugnisse nur über große Stückzahlen erreichbar wird. Vorbi ld für diese

Neugründung war ein bestehendes Werk in den USA, das den gesamten nord-

amerikanischen Markt versorgt.

In einem Zeit(aum von mehr als 40 Jahren konnte die Armco Steel Corporation
mit ihrem Werk in USA Erfahrungen bei der Herstel lung und dem Verkauf der-
art iger Erzeugnisse sammeln. Die Produkte sind heute technisch ausgereif t  und
nehmen in den USA eine Spitzenstel lung ein. Al le wesentl ichen Bautei le werden
auf hochleistungsfähigen Profi l ier- und automatischen Schweißanlagen in Serie
gefert igt.  Derart ig aufwendige Anlagen erfordern jedoch einen hohen Umsatz, den
ein einzelnes Land hier in Westeuropa al lein nicht erwarten läßt. Daher wurde
dieses Werk für einen mit USA vergleichbar großen Markt konzipiert.

Die Armco Steel Corporation ist jedoch im wesentl ichen ein stahlerzeugender
Betr ieb, der hinter der U.S. Steel Corp. und der Bethlehem Steel Corp. den
drit ten Platz unter den US-Stahlerzeugern einnimmt.
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Der Verkauf erreichte im Jahr 1968 einen Umsatz von DM 5,6 Mil l iarden. lm

Konzern der Armco Steel Corporation werden z. Z. ca. 45 000 Mitarbeiter be-

schäft igt.  Bekannt ist die Armco Steel in den USA nicht so sehr wegen ihrer

Größe, als vielmehr durch ihre Führungsposit ion auf dem Gebiete von Spezial-

stählen. Das auch in Deutschland seit  Jahrzehnten bekannte ,,Armco-Eisen" als

besonders kohlenstoffarmes Eisen wird noch heute für Transformatorenbleche in

Armco-Lizenz hergestel l t '

Die August Thyssen-Hütte ist Lizenznehmer für eine Armco-Sendzimir-Bandver-

zinkungsanlage, die in Duisburg betr ieben wird. Mit der ATH besteht seit  Jahr-

zehnten ein freundschaft l iches Verhältnis, das'1956 zu der Gründung der Armco-

Thyssen Breitbandverarbeitung GmbH. in Dinslaken führte. Dieses Werk befaßt

sich mit ebenfal ls von Armco entwickelten Stahlfert igbrücken und -durchlässen

sowie mit der Herstel lung von ,,Armco-Flex-Beam" Stahl leitplanken, die heute auf
jeder Autobahn und vielen Bundesstraßen zu sehen sind.

tnteressant ist viel leicht auch zu erwähnen, daß die Raumkapseln der Apollo-Serie
aus speziel l  entwickeltem Armco-Stahl hergestel l t  werden.

Der Entscheidung, ein Werk für die Herstel lung von Stahlfert igbauten fyr Europa
in Voerde zu err ichten, gingen ausführl iche Standortuntersuchungen voraus, die
auch eine Gründung dieser Firma in Belgien ins Auge faßten, da in der Nähe von
Lütt ich bereits ein Armco-Werk seit  einioen Jahren betr ieben wird.

Die günstige Lage, die uns für eine Werksgründung geboten wurde, zusammen
mit Krediterleichterungen, die das Land Nordrhein-Westfalen für dieses Werk ver-
mitteln konnte, führten zu dem Entschluß, dieses Werk in Voerde am Nieder-
rhein zu err ichten.

Um den europäischen Charakter dieses Werkes hervorzuheben und um auch in
oen europäischen Sprachen verständl ich zu bleiben, wurde diese neue Firma
,,Armco-Eurotec" genannt. Die letzte Si lbe dieses Wortes ergab sich aus dem
technischen und architektonischen Bereich.

Mit dieser Neugründung unterhält die Armco International Division der Armco
Steel Corporation 10 Werke in Europa neben einigen Stahlhandelsgesellschaften
wie die Armco-Eisen GmbH. in Köln, die gleichzeit ig die Lizenzverträge in
Deutschland verwaltet.  Es ist sicherl ich bemerkenswert. daß die Armco-Eisen
GmbH. bereits seit  mehr als 40 Jahren als Niederlassung in Köln besteht und
auch während der Kriegsjahre weiterarbeiten konnte.

Die Armco-Eurotec GmbH. wurde mit einem Stammkapital von B Mil l ionen DM im
Jahre 1968 ins Handelsregister in Dinslaken eingetragen und wird bis zur Auf-
nahme der vol len Fert igung im Jahre 1g7O 20 Mil l ionen DM investieren.



Nachdem am 13.5. 1968 der erste Spatenstich für die Errichtung des Werkes
feierl ich begangen wurde, konnte genau ein Jahr später das erste Tei l  im Werk
hergestel l t  werden. Inzwischen sind al le wesentl ichen maschinel len Anlagen auf-
gebaut, so daß mit der Fert igung für die notwendigen Lagervorräte begonnen
werden konnte. Die Auffül lung des Lagers wird das ganze Jahr 1969 beanspru-
chen, so daß ab Januar 1970 die ersten Aufträge ausgeliefert werden können. Mit
der vol len Aufnahme der Produktion im Jahre 1970 werden etwa 60 Angestel l te
und 60 Arbeiter bei Armco-Eurotec Beschäft igung f inden. Nach Ubergang auf
einen mehrschichtigen Betr ieb wird sich die Anzahl der Beschäft igten entspre-
chend erhöhen. Nach erfolgreicher Einführung dieser neuen Erzeugnisse ist eine
wesentl iche Erweiterung der Werksanlagen vorgesehen, wofür zusätzl iche Grund-
stücksflächen bereits in Option genommen wurden, die eine Vergrößerung der
jetzigen Produktionskapazitäten um ein Vielfaches ermöglichen.

Die lange Vorlaufzeit  bis zur Ausl ieferung des ersten Auftrages l iegt auch in der
notwendigen Neukonstruktion al ler Gebäudetypen begründet, da das gesamte
Fert igungsprogramm auf das metrische Maßsystem umgerechnet werden mußte.
Außerdem war es notwendig, sämtl iche tragenden Teile den europäischen Bau-
vorschrif ten anzupassen. Da bis heute noch keine zusammengefaßten Unter-
suchungen über die unterschiedl ichen europäischen Bauvorschrif ten vorl iegen,
mußte dieser Anpassung eine sorgfält ige Untersuchung al ler geltenden Vorschrif-
ten vorausgehen. Auf diesem Gebiet haben sich bis heute wenige Firmen betätigt,
so daß die Armco-Eurotec GmbH. in vieler Hinsicht Wegbereiter für Firmen sein
wird, die sich für den gemeinsamen Markt entschieden haben.

Beträchtl iche Schwierigkeiten sind noch zu überwinden, die sich bei der Gründung
von Verkaufsniederlassungen in den einzelnen europäischen Ländern auf steuer-
l ichem und rechtl ichem Gebiet ergeben, da die bestehenden Gesetze und Vor-
schrif ten in den EWG-Ländern leider noch nicht in dem wünschenswerten Maße
harmonisiert wurden. Die Gründung von Verkaufsniederlassungen der Armco-
Eurotec in Paris, Mailand und Brüssel ist abgeschlossen und der Aufbau von
Außenstel len in den einzelnen Ländern in Vorbereitung. Für die Leitung dieser
Außenstel len wurden in den Ländern einheimische Ingenieure, die zum Teil  der
Armco-Organisation entstammen, bereits vor einem Jahr eingestel l t ;  die zusam-
men mit einem Schweizer Verkaufsdirektor und einem Verkaufsleiter für Deutsch-
land eine intensive Ausbildung in den USA von 9 Monaten absolviert haben.
Unterstützt werden die Verkaufsleiter für Deutschland und Frankreich durch ge-
schulte Armco-Mitarbeiter, die sich hauptsächl ich den amerikanischen Firmen in
Europa widmen werden.

Zur Zeit befinden sich Prospekte und Drucksachen in 5 verschiedenen Sprachen
in Vorbereitung, die von einer internationalen Werbeagentur hergestel l t  werden,
die auch für den gesamten europäischen Raum die Werbung für Armco-Eurotec
koordiniert.
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Irtr groBen l'erband
Die Situation des Bergbaus im Kreis Dinslaken nach Gründung der Ruhrkohle AG

Bergassessor a. D. Dr.- lng. Dr. lng' E' h. Herbert Barking MdL

Mit seinen beiden Großschachtanlagen Walsum und Lohberg ist der Landkreis

Dinslaken trotz der ständig wachsenden Ansiedlung in die Zukunft weisender

neuer Industr ien nach wie vor stark bergbauorientiert.  Denn das in der Stadt
Walsum gelegene Verbundbergwerk Walsum beschäft igt rd. 5 500 Belegschafts-
mitgl ieder, und die im Stadttei l  Lohberg der Stadt Dinslaken gelegene Zeche
Lohberg hat etwa 4000 Beschäft igte. Darüber hinaus wohnen in der Nähe der
heute st i l l iegenden Schachtanlage Rhein I im Stadttei l  Wehofen der Stadt Watsum
noch etwa 2000 Bergleute, die auf der in Duisburg-Hamborn gelegenen Schacht-
anlage Friedrich Thyssen 2/5 beschäftigt sind. Von den rd. 55 000 Beschäftigten,
die es heute nach jüngsten Erhebungen im Kreis Dinslaken gibt, arbeiten also
mehr als 1' l  000 im Bergbau. Einschl ießl ich der Famil ienangehörigen und der
sog. , ,Mantelbevölkerung", das sind die Geschäftsleute, Handwerker und son-
stigen Tätigen, deren Geschäftsgrundlage und Existenz erst durch die große Zahl
der Bergleute geschaffen wird, leben etwa 45 000 bis 50 000 Einwohner des
Kreises Dinslaken, das ist mehr als ein Drit tel der gesamten Einwohnerschaft,
direkt oder indirekt vom Bergbau.

Entsprechend wichtig sind demnach auch die Einnahmen der Kommunen des
Kreises an Gewerbe- und Lohnsummensteuer. Diese wird einerseits durch die
Schachtanlagen Lohberg und Walsum unmittelbar aufgebracht, welche damit den
Haushalt der städte Dinslaken und walsum zu einem wesentl ichen Tei l  f inan-
zieren. Andererseits wird ein großer Tei l  der Lohnsumme der im Bergbau Be-
schäft igten in Geschäften und Handwerksbetr ieben des Kreisgebietes umgesetzt
und führt damit indirekt zu weiterem Gewerbesteueraufkommen.

Der Bergbau wurde im Kreise Dinslaken durch den Industr iel len August Thyssen
begründet. Dessen bedeutendsten Werksgründungen [ iegen zwar im Raum Duis-
burg-Hamborn, doch hat sein Unternehmergeist auch die Entwicklung im Kreis
Dinslaken stark beeinf lußt. so erwarb er gegen Ende des vorigen Jahrhunderts
die heute im Abbau befindl ichen sowie die im Norden des Kreisgebietes noch
unverri tzt anstehenden Grubenferder durch Mutung und anschrießende Verleihung
ourch den staat. lm Jahre 1g06 wuiden die Teufarbeiten für die schachtanlage

l: lb".tn, drei Jahre später für die Zeche Rhein I in Wehofen begonnen. Beide
uchachtanlagen nahmen im Jahre 1913 die Förderung auf. Die Zeche Rhein I
w^urde jedoch nach Einbringung in die Vereinigten Stahlwerke schon im Jahre

l l . ]U, :1"1", st i l lgelegt. Das Grubenfeld wurde der benachbarten Schachtantagerriedrich Thyssen 2/5 zugeteilt. Der Schacht 1 der früheren Zeche Rhein I dientnoch heute der Seilfahrt und Frischwetterzufuhr der Zeche Friedrich Thyssen 2/5.


